
Informationswissenschaft interdisziplinär

Informationswissenschaft umfasst als Kerndisziplinen In-
formation Retrieval, Wissensrepräsentation, Informetrie
(einschließlich Web Science), Wissensmanagement und
die Erforschung von Informations- bzw. Wissensgesell-
schaft und der Informationsmärkte (Stock & Stock, 2012).
In vielen Forschungsprojekten befassen sich Informati-
onswissenschaftler mit Themen, die auch von anderen
Wissenschaftsdisziplinen bearbeitet werden. Informati-
onswissenschaft ist also durchaus (auch) eine interdis-
ziplinäre Angelegenheit.

Information. Wissenschaft und Praxis (IWP) hat der
Düsseldorfer Informationswissenschaft bereits mehrfach
die Chance gegeben, ihre Forschungsergebnisse in The-
menheften darzustellen. Ein Heft skizzierte in systemati-
scher Hinsicht das gesamte Düsseldorfer Forschungspro-

gramm (Gust von Loh & Stock, 2008). In den beiden
weiteren Themenheften ging es um informationswissen-
schaftliche Spezialthemen: Informetrie (Stock & Weber,
2006) und die Städte der Wissensgesellschaft (Stock,
2011).

Dieses Themenheft von IWP stellt die Interdisziplina-
rität von Informationswissenschaft anhand von Beispie-
len der Forschungsergebnisse aus Düsseldorf in den Vor-
dergrund. Dass solch eine Interdisziplinarität quasi zum
Alltag der Düsseldorfer Informationswissenschaftler ge-
hört, zeigt ein Blick auf die Weltkarte in Abbildung 1. In
die Karte eingezeichnet sind internationale Tagungen,
bei denen in den letzten Jahren Mitarbeiter mit einem
Beitrag (meist Vortrag, aber auch Poster oder Workshop)
vertreten waren. Neben typisch informationswissen-

Abb. 1: Beiträge Düsseldorfer Informationswissenschaftler auf internationalen Tagungen (weiß: Informationswissenschaft; grün: Pädagogik;
rot: Bibliothekswissenschaft; blau: Informatik).
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schaftlichen Kongressen (wie den Annual Meetings der
American Society for Information Science and Technology,
der Londoner Online Information oder der International
Conference on Scientometrics and Informetrics) dominie-
ren informatiknahe Veranstaltungen (u. a. die ACM SI-
GIR, ACM WebScience, ACM CSCW, ACM RecSys, die Ha-
wai’i International Conference on System Sciences sowie
Tagungen zum Semantic Web), bibliothekarische Kon-
gresse (wie die International Conference on Digital Libra-
ries, das Shanghai International Library Forum oder Libra-
ries in the Digital Age) sowie Tagungen der Pädagogik
(z. B. ICT in Education oder die International Conference
on Computers in Education). Der Schnittbereich der Infor-
mationswissenschaft zur Pädagogik wird durch Themen
des E-Learning bzw. Blended Learning maßgeblich be-
stimmt; im Anschluss an die Nutzerforschung ergeben
sich jedoch Forschungsbereiche im Kontext der Nutzer-
schulung und des Aufbaus von Informationskompetenz.
Der Bezug zur Bibliothekswissenschaft wird vornehmlich
über die Erforschungen der digitalen Bibliotheken her-
gestellt, aber auch – durch die Betrachtung der Informa-
tionsströme in Räumen – über die Rolle der physischen
Bibliotheken in Räumen, beispielsweise in Städten oder
Regionen. Die vielfältigen Berührungspunkte zur Compu-
terwissenschaft beginnen bei der Konstruktion, Imple-
mentierung und Evaluation von Informationssystemen
(beispielsweise Retrievalsystemen sowie Empfehlungs-
systemen) und führen über die empirische Erforschung
des World Wide Web durch die Web Science zu Arbeiten
am Semantischen Web.

Die Beiträge dieses Heftes mit Bezug zur Pädagogik
befassen sich zum einen mit den sog. „Silver Surfern“
und deren Informationskompetenz (Anika Stallmann) so-
wie zum anderen mit der Evaluation eines e-Portfolio-
Systems in der akademischen Lehre (Lisa Beutelspacher).
Der Kontext zur Bibliothekswelt wird durch eine Analyse
der Nutzung von e-Books in Bibliotheken (Lennart La-
merz) sowie durch die empirische Erfassung der Stellung
Öffentlicher Bibliotheken in den digitalen wie physischen
Räumen typischer Städte der Wissensgesellschaft (Main-
ka, Orszullok und Stallmann) hergestellt. Recht informa-
tiknah präsentieren sich die Beiträge zur Grundlegung ei-
nes Recommendersystems für Experten (Tamara Heck)
sowie zur Implementierung und Evaluation einer Spezial-
suchmaschine im Rahmen des emotionalen Information

Retrieval (Tobias Siebenlist). Letztlich gehen Isabella Pe-
ters, Laura Schumann und Jens Terliesner der Frage
nach, ob „Power Tags“ oder „Luhn-Tags“ die Effektivität
von Retrievalsystemen beeinflussen, die mit Folksono-
mies arbeiten.
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